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rohsinn und Freude/das üst d?^ Asi !ng , mit der uns
a die Mode zum Beginn des neuen Jahres begrüßt

und zugleich auf die bevorstehenden Wochen des Glan¬
zes und der Feste hinweist . Und sicher ihrer Rechte als sou¬
veräne Herrscherin gerade dieser Zeit ist sie , freigebig wie
immer , mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln eingetreten,
den Festeskranz so schön und farbenreich wie möglich zu ge¬
stalten , Fast gewinnt, angesichts der verwendeten Kostbarkeiten,
der Gedanke Raum , es könnten Glanz und Pracht der Saison
nimmer übertroffen werden und die unvergessenen Wunder
orientalischer Märchen¬
schönheit sollten sich
erneuern: das Schillern
und Glitzern von Gold
und Edclgestein , von
Perlen und schimmern¬
den Stoffen, daS Rau¬
schen und Knistern von
Sammet und Seide,
das Wehen leichter, zar¬
ter Gewänder! —

Es ist kein Traum!
Die kommenden Tage
werden es lehren . In¬
zwischen will ich von
denjenigen Gaben der
Mode , die in unver¬
gleichlicher Fülle und
Schönheit dem begehr¬
lichen Sinn bereits zu
Gebote stehen , einige
Andeutungen mache» .
Von Stössen und Far¬
ben habe ich an frühe¬
rer Stelle bereits ge¬
sprochen ; gleichwohl
wiederhole ich nochmals,
daß Sammet , Seide,
Plüsch , Cröpe - de -Chinc
für die eleganten Toi¬
letten älterer wie jün¬
gerer Frauen bestimmt
sind , und daß noch etliche
Stoffe und Gewebe sich
ihnen zugesellen , die
als baut « liouvsantö
den modischen Passe¬
partout , sich errungen
haben . Zunächst gehö¬
ren dahin Sammet und
Brocatstoffe , ersterer in
zwei Nüancen mauve
derart gewebt , daß das
Dessin in -t Cent, gro¬
ßen Quadraten ans
Sammet und brise be¬
steht , die durch den
Wechsel der geschlosse¬
nen Oescn und der
Schur vier contrasti-
rende Nüancen ergeben.
Von prächtiger Wirkung
ist ein Brocatgewebe
in zwei Nüancen Helio¬
trop (smineiice ) ; an
diesem breit gestreiften
Stoff wechseln dunklere
Streifen mit Heller er¬
scheinenden Blumen ans
Satinfond , mit solchen
aus zwei schmalen hel¬
len täiils - und einem
dunkleren Satinstreifcn
zwischen letzteren, regel¬
mäßig ab . Bei der be¬
sonderen Vorliebe für
diese modernen Nüancen
und ihre Kleidsamkeit
dürften diese Stosse
reiche Verwendung fin¬
den , Weiter sind ähn¬
lich in t'aiils und Plüsch
gestreifte Rockstoffe in
Bronze und Braun,
dann auch schöne in

Maisgelb mit blumigen Streifen durchzogene Brocatstoffe und
schließlich ein ganz neues , festes, mattglänzcndes Seidengewebe,
„xibslins " genannt.

Es genügt indessen nach der heutigen Stimmung der
Mode nicht , mit nur einem oder dem anderen Stoffe zu schal¬
ten und zu walten, und ein Blick auf das reiche Mode¬
tableau dieser Nummer wird belehren , wie sie die gemischten
Motive bevorzugt, wie sie die verschiedenst gearteten Stoffe
und Gewebe , die schärfsten Contraste an Farben und Material
zu Einklang und wohlthuender Wirkung zusammenzustellen

Xr. 1 . KesollsLdaktstoilotts ans Seiäsnrsxs. Itückansielit.
(Hisr-n Nr. 44 .) Lesokr. : Vordsrs. d . Loliuittmustsr-LoFons.

weiß . Zu Röcken aus Perlentabliers und Spitzenvolants oder
aus ersteren und passendem Seidenstoff gestattet sie eine schwer
wallende Sammet - oder Plüschschleppe , eine Sammettaille
mit Spitzcnärmeln oder eine Spitzentaille mit Sammetärmeln,
kurz , sie bindet sich nicht an bestimmte Stoffe und Farben,
sondern lediglich an das Prinzip der Originalität und der
Schönheit, Perlen - und Seidenstickerei, auch Metallstickereien
in den schwermüthigen matten Farben der Antike sind Lieb¬
lingsmotive der Mode , die bei verschiedener Art, die Röcke der
eleganten Kleider zu schmücken , eine schöne Wirkung er¬

zielen , So z , B , ge¬
stickte Draperien, Ta-
bliers, kegelförmige

Theile (gniUss) , ferner
Plastrons , Epaulettes,
Aermelgarnitnren, Kra¬
gen w, aus den mo¬
dernen inanvs , helio¬
trop - und amethystfar-
benen Perlen aus gleich¬
farbigem Seidentüll,
die — um an Leucht¬
kraft zu gewinnen
andersfarbigen Seiden¬
stoff , z , B , rosa oder lila
als Unterlage erhalten.
Auch Stickereien aus
schwarzer Seide und
schwarzen Perlen dreier
verschiedener Formen
und Größen , sowie
Stickereien gleichenGen¬
res in Creme ist man sehr
hold und verwerthet der¬
artige Tabliers , Bor¬
düren , schmal und breit,
zu vornehmen Toiletten,
Hier wird korallenrother
Atlas oder Seidenstoff
für die schwarze, dort
creme - farbener Stoff
für die gleiche Spitze
unterlegt.

Die Perle ist ein so
ausgiebiger Artikel für
die Mode, wie kein zwei¬
ter ! Junge Damen
wissen kaum , einen wie
mächtigen Verbündeten
sie in diesem, an sich
unscheinbaren , kleinen
Dinge besitzen , wie rei¬
zend sie ihre Toiletten
gestalten können , wenn
sie die zarten rosa oder
bläulich angehauchten
Wachsperlen zu Grelots
aufreihen und solche
einzeln zwischen gekräu¬
selte Spitzen , gebausch¬
ten oder gepufften Tüll,
Gaze ?c , anbringen.
Selbst die kleine vene¬
zianische Perlmutter¬
muschel wird zu gleichen
Zwecken herangezogen
und nicht nur in ihrem
natürlichen Gewände
verwerthet , sondern auch
gefärbt und bronzirt,
um mit entsprechenden
Perlen und kleinen an¬
tiken Münzen zu Ro¬
setten , Plagnes , Bor¬
düren verarbeitet zu
werden . In diesem Falle
eignen sich die erstande¬
nen Prodncte aber mehr
für Ausputz ans Sam¬
met , Plüsch uud Sei¬
denstoffen,

Für unsere tanzende
Jugend bleibt der runde
fußfreie Rock vorherr¬
schend , wenn man auch

Rr . 2 . H-denämautsI ans ?1üseli.
IZesekr. : Vordsrs. d . Leknittmustsr-LoSsris.
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Xr . 3 . Sxit2e . Xäkelarbsit.

bereits der Schleppe bedeutend Concession macht . Vorerst aber
soll sie nur das Attribut der Wurde sein, und von der kurzen,
bescheidenen Schleppe an , die etwa nur 10 Cent, laug auf
dem Boden liegt und zu kleinen Abendgesellschaften den Frauen
und altereu Damen gestattet ist , bis zu der voluminöseren und
etwa 80—90 Cent, lang aufliegenden Schleppe richtet sich , je
nach Zweck und Beschaffenheit der Toilette, ihre Ausdehnung.
UebrigcnS gestattet die Mode ebensowohl , sie als separates
Kleidungsstück über der Toilette anzulegen , wie dieselbe mit
dem Rock im Zusammenhang zu arbeiten.

Die leichten zarten Toiletten,
sowie die schwerereu und com-
plicirtcn gestatten zum Zweck der
Feste den Damen wieder , sich mit
ihren Lieblingen , den Blumen, zu
schmücken . Sie behaupten aber
nicht ausschließlich das Feld.
Nach der Augcublicksstimmnug
der Mode theilen sie ihr Recht mit
Bandschleifcn , Federn, Perlen und
sogar mitJllusionstüll . Für junge
Mädchen giebt es reizende Tuffs
oder Aigrettes, klein und zierlich
aus Rosen , Vergißmeinnicht , Mar-
guerites, Oleander für das Haar,
voller und in Form einer Bandon-
liere siir die -raille , ans der sie, 0 . Dnrekbrnekinnster 2ninau der Schulter beginnend , schräg riecklänker Xr . S.abwärts gelegt werden . Für
Kränze und Kränzchen ist wenig Neigung vor¬
handen, vielmehr ist die Vorliebe für das Hoch¬
strebende auch hier zur Geltung gelangt. Um
den einzelnen Zweigen oder Blüthen festeren
Halt zu gewähren, hat man sie in einen Bausch
von farbigem Seidentüll gehüllt oder ihnen
eine Rosette von plissirtcm Seidcntüll als Folie
gegeben . Rosa Schneeball mit Seidentüll und
Perlhascr , oder farbiger Perlhafcr inmitten
einer Marabnrofctte sind höchst kleidsame Gar¬
nituren für Frauen ; Stranßspitzcn mit Blüthen
znsammengewnnden , Vögelchen sn mininturs
ans Blumen und Perlhafer , ferner Zweige
ans Sammetblnmen und Blättern , einzelne
Rosen , die bis zu 8 Dutzenden zu einer Toi¬
lette verwendet werden , kleine rofettcnartige
Blüthenzwcige : c. , das find die beliebtesten
Arten von Garnituren , wobei indessen dem in¬
dividuellen Geschmack immer noch hinlänglich
Raum gelassen wird. vcronica v . G.

Bezugsquellen : Perlenstickereien lTabliers,
Bordüren ?c .) S . Lcvy , Jerusalemerstr. 23,
M . Stein , Friedrichstr . 59.

Blumen : H . Fritsche , Lcipzigcrstr . 62 63
H . Hnldschinskt ) , Jerusalemerstr . 37.

Xr . 10 . Xoteninnxxe mit Stickerei.

11r . 3 . Spitze.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit Hauschild-
schein drellirten Garn Nr . 70 ge¬
arbeitet und besteht aus einzeln
hergestellten Carreanx , welche
miteinander verbunden und zu
beiden Seiten mit mehreren Tou¬
ren begrenzt werden . Für jedes
Carreau häkelt man auf einem
mit 1 f. K. (festen Kcttenmasche)
zur Rundung geschlossenen An¬
schlage von 9 Lnftm. (Lustma¬
schen)  I .Tour : 4Lnftm ., 6 dpt.
St . (doppelte Stäbchcnmaschen)
um die Rundung , 3mal abwech¬
selnd 7 Lnftm., 7 dpt. St . um
die Rundung , dann 7 Lnftm., 1
s. K. in die 4 . der ersten 4 Lnftm.
dieser Tour . — 2 . Tour : 4
Lnftm. , 4n,al abwechselnd 1 St.
(Stäbchenmasche ) in die zweit¬
folgende M ., 1 Lnftm., dann ^
3 je durch 1 Lnftm. getrennte
St . in die zweitfolgende M ., 6mal
abwechselnd I Lnftm., 1 St . in

Xr . 11 . Xndelkissen mit Stickerei.

durch 5 Lnftm. getrennt sind,
12 f. M ., deren 3 . und 4 . durch
5 Lnftm. getrennt sind , um die
zuletzt gearbeiteten 9 Lnftm., 6
f. M.  um die nächste Hälfte der
folgenden 9 Lnftm., 9 Lnftm.,
der 6 . der vorigen 12 f.  M .,
deren 3 . und 4 . durch 5 Lnftm.
getrennt sind , ang ., 12 f. M .,
deren 3 . und 4 . , 6 . und 7 ., 9.
und 10 . je durch 5 Lnftm. ge¬
trennt sind, 2mal 6 f. M ., deren
3 . und 4 . durch 5 Lnftm. ge¬
trennt sind , um die noch freie
Hälfte der nächsten 9 Lnftm.,dann vom ^ wiederholt . An
der anderen Seite der Spitze
häkelt man nun noch 3 Touren
wie die 1 . bis 3 . Tour und noch
2 Tonren f. M ., stets t f. M.
in jede M.  der vorigen Tour,
doch hat man in der 1 . dersel¬
ben bei Ausführung der ober¬
halb der Lnftm. befindlichen f.
M.  letztere zu umfassen.

k50,7i0;

Xr.  4.  Sxit -w 2N einer Lettdecke . Häkelarbeit . (2u Xr.  IS .)

Xr . 3 . lkiseklänker . kreu2Sticb -8tickerei,
Ilcdbein -I 'ecbnik und vurcbbruclnnuster.

(Hieran Xr. 6 , 7 uncl 29 .)

Xr . 9 . ? nksrvä .rmer . Ltrick-
und Häkelarbeit.

die zweitfolgende M . , hierauf 1 Lnftm., vom ^ noch 2mal wie¬
derholt, dann 3 je durch 1 Lnftm. getrennte St . in die zweit¬
folgende M ., 1 Lnftm. , 1 St . in die zwcitfolgende ZA ., 1
Lnftm., 1 f . K. in die 4 . der ersten 4 Lnftm. dieser Tour . —
3 . Tour : Stets abwechselnd 5 Lnftm., 1 f . M . (feste Masche)
in die drittfolgcndc M . , doch übergeht man an jeder Ecke mit
den 5 Lnftm. statt 2 M . nur 1 M , — Hiermit ist t Carreau
vollendet ; jedes folgende Carreau wird in gleicher Weise aus¬
geführt, doch schlingt man in der letzten Tour je die mittlere
M . der an einer der 4 Seiten des Carreaus befindlichen 7

Lnftmafchenbogen den 7 Lnftma-
fchenbogen einer Seite des vorigen
Carreaus an . Ist die erforder¬
liche Anzahl Carreanx in dieser
Weise hergestellt , so begrenzt man
dieselben zunächst an einer Seite
für den unteren Rand der Spitze,
1 . Tour : 1 St . um den an der
Nächsten Ecke befindlichen Lnftma¬
fchenbogen des folgenden Carreaus,
^ »mal abwechselnd 5 Lnftm. , 1
f . M . um den nächsten Lnftma¬
fchenbogen, dann 2mal abwechselnd
5 Lnftm., 1 St . um die nächsten
noch freien 2 Lnftm. des folgen¬
den Lustmaschenbogcns , vom *
wiederholt. — 2. Tour : Stets
abwechselnd 1 St . um die nächsten
5 Luftm., 3 Lnftm. — 3 . Tour:

* Für 1 Kreuzstäbchcn 1 dreif . St . (dreifache
Stäbchenmasche ) in die nächste St ., doch wird
zunächst nur das untere Glied derselben zu¬
geschürzt, 1 St . in die folgende St ., das obere
Glied derselben mit dem nächsten Gliede der
dreif . St . zusammen und hierauf nacheinander
sämmtliche anderen Glieder der dreif . St . zn-
geschürzt, 1 Lnftm. , 1 St . in das mittlere
Glied der dreifachen St ., vom ^ wiederholt,
doch hat man stets die dreif . St . des nächsten
Krenzstäbchens in dieselbe St . zu arbeiten, in
welche die 1 . St . des vorigen Krenzstäbchens
ausgeführt wurde . — 4 . Tour : * 1 f . M.
um die nächste einzelne Lnftm., 9 Luftm., 1
f . M . um die sechstfolgcnde M . , 10 Luftm., 1
f . M . um die ncnntfolgcnde M ., 9 Lnftm. , 1
f . M . um die sechstfolgende M ., vom * wieder¬
holt. — 5 . Tour : ^ 12 f . M ., deren 3 . und
4 . durch 5 Luftm. getrennt sind, um die näch¬
sten 9 Luftm. , 12 f . M . um die folgenden 10
Luftm ., 6 f . M . um die nächste Hälfte der fol¬
genden 9 Luftm., 9 Lnftm., der 7 . der vorigen
12 f . M . ang . (angeschlungen ) , 9 Lnftm. , der
6 . der 12 Luftm. ang ., deren 3 . und 4 . M.

Xr.  8.  Hessin  2N  tirdeitstäsckcbcn vtc.

Xr . 12 . Streiken 2N einer Lsttdevke . Häkelarbeit , ( itior - u Xr . -t .)

Xr . 7 . vnrrenn 2nrn liscblnnksr Xr . 3 . krsussticb-
Stickerei und Xolbein -Lvcbnik.
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Nr . 5— 7 und 23 . Tischläufrr.
Kreuzstich -Stickerei , Holbcin -Technik undDurchbruchmustcr.

Der 20 Cent, breite , auf Kreuzstichleinen ge¬
arbeitete , ringsum mit einem 2 Cent, breiten Hohl-
sanm versehene und mit Spitze begrenzte Tisch-
länfer ist längs seiner Mitte mit schrägen gestickten
Carreanfigurcn, sowie mit Dnrchbruchmustern per¬
ziert , denen sich an beiden Seiten schmale Bor¬
düren anschließen . Abb . Nr . 7 zeigt eine Carreau
figur, Abb . Nr . 29 einen Theil der schmalen Bordüre
in Originalgröße , und hat man die Stickerei mit
rothem waschechten Garn im Kreuzstich je über 2
Fäden Höhe und Breite des Gewebes , sowie in
Holbein -Technik zu arbeiten und die Carreanfigu¬
rcn , welche in Entfernungen von 12 ' /,, Centi her¬
gestellt werden , in ersichtlicher Weise mit Lauguet-
tcnstichcn zu umranden.

Für das Dnrchbruchmustcr , von welchem Abb.
Nr . 6 einen Theil in Originalgröße giebt , hat man
0 Fäden von der Bordüre entfernt den noch freien
Stoff zu carrircn und hierfür mit Berücksichtigung
der Abb . Nr . 5 stets abwechselnd 4 Fäden des Ge¬
webes der Länge und Quere nach auszuziehen , 4
Fäden zu übergehen und die stchcngeblicbenen Fä¬
den nach Abb . im xonU-ä 'ssxrid mit rothem Garn
zu durchstopfen . for .sos . o. - so;

Nr . 8 . Nrsjln zu Irbritstäschchen ctr.
Dieses Dessin wird ans mittelstarker Leinwand,

deren Fäden leicht zählbar sind, mit olivefarbencr
und rothbranncr Cordonnetseide im geraden Platt¬
stich ausgeführt. Die Zackcnreihcn hat man mit olivefarbencr
Seide über 12 Webefäden Höhe zu arbeiten, und zwar zunächst
10 Stich abwärts je nach 1 Webefaden Zwischenraum , wobei
mau den 2 . und jeden folgenden Stich je um 2 Fäden tiefer
beginnt, dann stets abwechselnd 9 Stich aufwärts , 9 Stich ab¬
wärts , und werden selbstverständlich die aufwärts gehenden
Stiche je um 2 Fäden höher angefangen; die Spitze jeder fol¬
genden Zackcnreihc muß mit der Spitze der ersten Reihe zu¬
sammentreffen . Der zwischen den Zacken befindliche Stoff wird
mit rother Seide im Plattstich übernäht. pr .oooj

Der Sazar.

Hr . 13 . Xinss .t2 2N Ulturäseksn ete . Kenübts lZuigüre.

Dr . 9 . Pulswärmer.
Strick - und Häkelarbeit.

Dieser Pulswärmer ist mit schwarzer Zephhrwolle und
mit passenden Stahlnadel » gestrickt und am Handgelenk mit
S Reihen übereinander liegender Epihcn ausgestattet , welchemit schwarzer Zephhrwolle und schwarzer Cordounctjcide
in Filctarbcit auSgcsührt sind . Zur Herstellung des Puls-warmcrs arbeitet man aus einem Anschlage von -w M . IMa-
schcn> hin - und zurückgehend 75 Nadeln ganz rechts , kettet
dann die M . ab und verbindet diese von der Rückseite
aus mittelst übcrwcndlicher Stiche mit den Anschlagmaschcn
Für jede der S Spitzen legt man mit Wolle einen An-
schlagsadcn über eine starke Stahlnadel in der i . Tour
Sc! M . an . — In der s . Tour arbeitet man über dieselbe
Nadel stets 1 M . in jede M . — ». Tour : Ueber einen Stab
von S Cent . Umsang . stets abwechselnd ? M . in die nächsteM ., 3 M . Übergängen . — 4 . Tour : Mit Seide über die
Stahlnadel . stets 1 M . in jede M .. doch hat man das Glied
der M . der vorigen Tour , welches oberhalb der S übcrgan»
genenM . befindlich ist . durch die mittlere derselben zuleiten,
bevor man die M . anssührt . — S. Tour : Ueber die Stahl»
nadcl . cbcnsalls mit Seide , stets 1 M . in jede M . der vori¬
ge» Tour . Sind die Spitzen vollendet . so näht man sie mit
Berücksichtigung der Abb . dem Pulswärmer auf . doch hat
man sür die obere Seite der s . Spitze die Knoten von dem
Anschlagsaden herabzuziehen , dieselben auszulösen und um
diese i Tour wie die 5. Tour auszuführen . fsr .sooj

11r . 10 . Dotrilmappe mit Stickerei.
Diese mit einem Brouzeschloß , sowie mit einem,

mit Bronzeverzicruug begrenzten , Plüschbügel ver¬
sehene Mappe wird ans einem 45 Cent, hohen,
38 Cent , breiten Theil von bronzefarbenem Plüsch
hergestellt, welchen mau an der einen für den
Ueberschlag bestimmten Querseite mit einem gestick¬
ten Blumenzweig verziert , der im Plattstich mit
verschiedensarbiger Filoselleseide auszuführen ist.

Oberhalb dieser Stickerei näht man dem Theil etwa 10 Cent , weit
vom Querrand entfernt einen mit Bronzeknöpfen versehenen Holzstab
ein , bringt dann an dem Ueberschlag und dem für die Mappe be¬
stimmten Theil erforderlich große Cartoneiulagen an und versieht die
Mappe, sowie den Ueberschlag mit einem im Zusammenhang geschnit¬
tenen Futter von bronzefarbenem Seidenstoff , gleichzeitig einen etwa
8 Cent, hohen Tascheutheil aus Seidenstoff und Papiereinlage an der
freien Querseite der Mappe mit befestigend. Schließlich bringt man
den Bügel, sowie das Schloß in ersichtlicherMeise an, doch muß der
Querraud der Mappe 9 Cent , breit untertreten. fsr .- ssj

Xr. 13 . Loräüre 2N Decken etc. Xr . 14 . Dngierkorb nrit Stickerei. Hr. lg . Loräüre 2U Decken sto.

Erklärung der Zeichen: Schwarz , lk Dunkelroth , ^ Hellroth , s Dunkelgrün . Hellgrün . " Dunkelblau , s Hellblau , cv Dunkel -toiraoottu , kr Hell -torracottu , M Rehfarben , T Braun , lll Gelb, » > cröiuo -sciben.
Xr. 17 . Vierter IlreU eines lexxiells . Xrsusstick -Ltickersi.
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I ^i-. 18 . LslUcleiä kür HuvAs
liläüelieii.

üesclir . : Nüelcs . ä . Lelirrittniustsr
LvASUS.

Kr . 13 . LalUrleiü kür
Häüeüeu.

Scliuittüdersioüt uuü IZusoül,'
Hüelrs . ü . LLduittiuuster -LoZsus

Kr . 26 . Lallülkiü kür luuxe
Alüüelisu.

Nezeür . : Hüolcs . ü . godultlwustör-

r >anuiuru aus saim
luerveilleux.

IZosLÜr. : HüLlis . ü . LLüuittiuuslor-
unü Sxitxe.

Leluntk : 8. ü . Luselir . HüolcZ . (1.

rlsiü aus vrexs - äs»
Niius.
iosulrr . : Vorüsrs . ü.
>r-Logous , Kr , I,
z, 1—13,

Hr . 24 . ZaNKIsiü aus üroeliirtsiu
lüll.

Kr . LZ , LaNIrlsiü aus suraü. Kr . 26 . NaUüleiü aus
Seiüsuskotk.

Kr . 27 . LaUüIkiä aus ? ai11s
uuü Sxitse.

Luüuitt uuü ZZusuür . : Vorüsrs . ü.
Luüaitliuustör -Zjo^ ous , Kr . 111,

?ig , 21— 23,

Kr . 2S . LaU ^ lkiü aus ^ .klas,
üosolir, ! Rüoüs , ü , Luüuittmuslsr -,

Logous.
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Xr . 29 . Lvräüre ? uin liselllünksr Xr . S.
lkreussticli-Lticlieroi und Xolbsin-? cclinil >,

Xr . SS . Xnc kür Aüüolren von 19 — 12 luürsu.

Xr . 39 . Sxitrs ? ur Scüut^ äeokv Xr . 49 . Xäliolarboit,

Nr . II . Nadelkissen mit Stickerei.
Das Polster dieses länglichen Nadelkissens ist mit rothbrannem

Atlas bekleidet nnd auf der oberen Seite mit gestickten Figuren
verziert , die mit japanischem Goldfaden und traise -sarbener Filo-
selleseide ausgeführt werden . Die Längenseitcn des Kissens hat man
mit Passcmcnteriefranze von rothbranner nnd traiss -sarbener Seide
begrenzt nnd an den Ecken je ein Bällchenbüschel ans gleichfarbiger
Seide angebracht . Griffe
ans onirrs poli vervollstän¬
digen das Kissen,

Nr . 12 u . 4 . Streifen
und Spitze zu einer
Nettdecke. Häkelarbeit,

Abb , Z?:>. 12 zeigt einen
durchbrochenen, von dichten
Streifen begrenzten Strei¬
fen zu einer Bettdecke, welche
mit der Spitze Abb ,Nr , 4 um¬
randet wird . Für jeden der
dichten Streifen häkelt man
auf einem Anschlage von
28M, (Maschen), I . Tonr:
Die nächste M , übg , (Übergängen ), 27 f.
M . (feste Maschen ) in die nächsten 27 M,
— 2 , Tour : 1 Luftm, , dann stets 1 f,
M , in das Hintere Glied jeder M , der
vorigen Tour (sämmtliche f , M , sind in
dieser Weise zu arbeiten ) . — 3 . Tour:
Wie die vorige Tour . — 4 , Tour : Wie
die 2 , Tour , doch hat man für das relief¬
artig anfliegende Dessin statt der 4, , 12.,
19 , nnd 24 , f , M, , stets 2 St . (Stäbchcn-
maschen), deren obere Glieder zusammen
zugeschürzt werden , in das noch freie
Glied der betreffenden M . der drittletzten
Tour zu häkeln nnd die nächste M , der
vorigen Tour zu übergehen . Jede zweit-
folgcnde Tour ist eine Dessintour nnd
zwar sind in der 9 , Tour statt der 9 .,
14 , nnd 18 , f , M , je 2 zusammen zuge-
schürzte St , in die betreffenden M . der
drittletzten Tour auszusührcn , — In der
8 . Tour werden statt der 4, , 8, , 19 , und
29 , f , M , je 2 zusammen zugcschürzte St,
in die betreffende M . der drittletzten Tour
gehäkelt , — In dieser Weise setzt man
die Arbeit mit Berücksichtigung der Ab¬
bildung fort , doch dürsen die St , nicht
über die 4 , M , vor Schluß der Tour
hinausgehen . Zur Herstellung des durch¬
brochenen Streifens häkelt man für die
1,  der halbkreisförmigen Figuren * 29
Lnftm, , der 1 , derselben ang , (ange¬
schlungen ) , auf den letzten 13 der 29 Luftm , zurückgehend 2
St , in die nächsten 2 M, , 3mal 2 St , in die folgende M, , dann
3mal 3 St , in die nächste M, , hierauf 3mal 2 St , in die folgende

Xr . 32 unck 33 . Scllür ^e kür Xiuäer von 1 —2
lalrrsu . Xücli - unü Vorcler -iusiebt,

(Disrsu Xr . 3k .) LeNllitt ZZeseNr. : Nüolcs. ll.
Ldmittiuuster -Dogsns , Xr . X , 61 unü 62.

Xr . 34 . Loräüre i-nr Sollüras Xr . 32
null 33 . Xreurstieb -Ztidierei. Xr . 36 . Hut kür ülüäoüeu von 3 — Z lullren.

brochenen

Xr . 49 . Sclmt ^ üecllo, IN -wt- , 8tielsticb -8tlclieroi uml Xülislarlisit,
(Hierzu Xr . 30 .) Dessin : Vorclers . (1. Ldmittinustör -DvFons , Xr . VI , 1- :A. 32.

Xr , 31 . Illell cker Stivlcsrst ünr Sollntüäsoüe Xr . 41 . lZrixiimIgrvssv.
11 f , K , anzuschlingen . Den vollendeten Streifen verbindet man mit
den dichten Streifen wie folgt : 1 St , in die Nandmasche der näch¬
sten Rippe ,

* 4mal abwechselnd 1 Lnftm, , 1 St , in die folgende
Rippe , hierauf der >9 , der 29 f . K , der I , Figur des durchbrochenen
Streifens ang, , 4mal abwechselnd 1 Lnftm ., 1 St , in die nächste
Rippe des dichten Streifens , dann die Arbeit auf die Rückseite ge¬wendet und 1 dpt . St , ( doppelte Stäbchenmasche ) um die fünftsol-
gende M , derselben Figur , welcher zuvor ang , wurde , doch werden

die oberen Glieder derselben,
noch nicht zngeschürzt, 1 dpt.
St , um die fünstfvlgcnde noch
freie M , der nächsten Figur,
die oberen Glieder derselben
mit der vorigen dpt . St , zu¬
sammen zngeschürzt , die Ar¬
beit gewendet , vom * wieder¬
holt , Den Anßenrand der
Bettdecke begrenzt eine Tour
wie folgt : Stets abwechselnd,
l St , in die nächste M, , 1
Lnstm, , 1 M , Übergängen,
doch sind an jeder Ecke 3 je
durch 1 Lnstm , getrennte St.
in die daselbst befindliche M,
zu häkeln . Die Spitze Abb.
Nr . 4 arbeitet man in der¬
selben Weise wie den dnrch-
treifen , doch hat man stetK

statt der vor den letzten ll f , K , befind¬
lichen 29 f. K . jedes Mustersatzes , für die
den unteren Rand begrenzende Picotrcihc,
3 Lnftm, , deren 1 , nnd 2 , durch 1 P.
(Picot , das sind 5 Luftm , und l f , M.
in die l . derselben ) getrennt sind, zu ar¬
beiten , dann l f . M , um die zweitfolgende
der 29 f , M , der Figur , 2mal abwechselnd
3 Lnftm, , deren l , nnd 2 , durch l P.
getrennt sind, > f , M . um die drittsolgcnde
M, , hierauf 3mal abwechselnd 3 Lnftm,,
deren 1 , nnd 2 , durch 1 P , getrennt sind,
1 s, M , um die viertfolgende M, -. dann
folgen die letzten 11 s , K , dieses Muster¬
satzes , und hat man bei jeder Wieder¬
holung das 1 , P , dem letzten P , des vo¬
rigen Mustersatzes anzuschlingen . Ist die
Spitze vollendet , so begrenzt man sie am
oberen Rande noch mit 2 der Länge nach
ausgeführten Touren , l , Tour : 1 f . M.
in die 29 . der 39 Luftm , der 2 . Figur
des nächsten Mustersatzes , * 7 Lnstm, , 1
drcisache St . in die scchstfolgende M, , doch
werden nur die unteren beiden Glieder
derselben zngeschürzt, 1 dpt . St , in die
vicrtsolgende noch freie M , der nächsten
Figur , die oberen Glieder derselben mit
dem nächsten Gliede der dreifachen St . zu-M, , dann 2 St . in die nächsten 2 M, , die Arb , gew . (die sammen und hierauf auch das letzte Glied derselben zngeschürzt,Arbeit gewendet nnd ans den vorigen M , zurückgehend) , 1 7 Luftm, , 1 f . M , in die sünstfolgende M, , vom ^ wiederholt,—Lnstm, , 25 s , M , in die Hinteren Glieder der folgenden 25 M, , 2 . Tour : Stets abw . 1 St , in die zweitfolgende M, , 1 Lnftm.die Arb , gew . , 1 Luftm, , 29 f , M , in 105,401 , 4z)

die Hinteren Glieder der nächsten 29 M . , ^ ^ M Mt -M M M iW BU tM LW ^
für die 2 . halbkreisförmige Figur 39
Luftm, , auf denselben zurückgehend die
nächste M . übergangen , 29 s , M , in die
folgenden 29 M, , die Arb , gew ., 1 Lnftm,,
die nächste M , übergangen , 28 f , M , in
die Hinteren Glieder der folgenden 28 f,
M ., die Arb , gew ., 2 Lnstm, , 1 M.
übergangen , 2 St , in die nächsten bei¬
den M, , 3mal 2 St ., deren obere Glie¬
der zusammen zugeschürzt werden , in
die folgenden 2 M, , dann 3mal 3 St .,
deren obere Glieder zusammen zngeschürzt
werden , in die nächsten 3 M, , hierauf
4mal 2 St ., deren obere Glieder zusam¬
men zugeschürzt werden , in die folgen¬
den 2 M, , dann 2 St , in die nächsten
beiden M, , l f , K , (feste Kettenmasche)
in die letzte f , M , der 1 , Figur , 5 f , M,
in die 5 noch freien f , M , der 1 , halb¬
kreisförmigen Figur , doch hat man die
4 , derselben der letzten, vor den St , be¬
findlichen f , M , der 2 . Figur anzuschlin¬
gen, 3 f , K , um die . letzte St . der 1,
Figur , 13 f , K . in die 13 Lnftm, , in
welche die 25 St , der 1 , Figur gehäkelt
wurden , 4 f , K , in den Querrand der
1 . Figur , 29 f . K , um die folgenden 29
f , M, , 11 f , K , um die ersten 11 M,
der 2 , Figur , vom ^ wiederholt , doch
hat man bei jeder Wiederholung statt
der ersten 29 Lnftm . nur 13 Luftm , zu
häkeln und diese der 9 , der vorigen Xr , 41 . Sollnt^äoolco . 3tiel -, KllüteüeustiLli-Ztielisroi uml point -russo.

(Hierzu Xr . 31 .) Dessin : Riieks . cl. Leknittmuster -DoASns, Xr . XIII , Dix . 66.

Xr . 37 — 39 . Xellarxes unä Inoll kür rnsator , vonoerto etc.  DosoNr, : Voräerz, <1, ScknNtmustor-Nosi -r.s,
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Xr . 46 . RnnrAnriiitur uns LniiS.
Nesvbr . : cklüolrs . st. Lestnittmustor -Vogons.Xr . 45 . Xunr ^ nrurtur nus Lunä , Spitze

uuck Llunien.
Ilosolir . : Vorckors . ck. Lolinittmustor -NciFons.

Inilke 2rrr Lesellsiidnkbstoilstte Xr . 1 . Vvräornnsicstt.
Nesostr . , 5' orckors . 6 . Lednittmnstor -kZogsns.

Xr . 48 . vstemisstt s-ug vrexo nnck

ASStrestter Lpitvv.
Zostnitt : s . 6 . Nesabr . Nücks . <1.

Lobulttmustor -lZoLons.

Xr . 47 . Lstemisett nus Soickonstokk.

Carrcaufignr hat niaii sür den
breiten Stab den Faden schräg
zu spannen , denselben nach
Abb . mit Langncttcnstichen zu
umschnrzen und zwar ivird bei
Ausführung jeder Reihe der Fa¬
den neu gespannt und hat man
um diesen , sowie um die Langnct-
tenstichc der vorigen Reihe gleiche
Stiche zu arbeiten ; diesem Stäbe
schließen sich mit Picots verzierte
Bogen aus 2 Reihen Langnettcn-
stichcn an . Die kleinen , mit einem
gleichen Bogen versehenen Zackenfignrcn
desselben Carreaus sind mit Langucttcn.
stichen ausgeführt , die zunächst um die
zuvor gespannten Fäden , dann stets um
die vorigen Langncttcnstichc gearbeitet
werden , doch hat man letztere zur Er-
ziclung der Zacke am Ansang und Ende
jeder solgendcn Reihe um einen Stich
zu verringern , die Zacke mit gleichen
Stichen zu begrenzen und mittelst Ilei-
ner Stäbe , welche , wie die noch übrigen
gespannte » Fäden , mit Cordonnctstichen
nmwnndcn werden , mit dem Rande zu
verbinden . Die zweite Carrcaufigur ist
ill ähnlicher Weise wie die erste anszu-
führen , doch werden die Stäbe , wie aus
der Abb . ersichtlich , » nr zum Theil im
Langucttcnstich , im Nebrigcn im Cor-
donnetstich gearbeitet , worauf man für
ein kleines Carreau Smal abwechselnd
den Faden von einem Stab zum andern
leitet und mit Langncttcnstichen nm-
schürzt ! den mittleren Theil dieses Car¬
reaus zieren sich kreuzende , mit Cordon¬
nctstichen umwundene Stäbe , die Außen¬
seite desselben je 1 Bogen aus 2 Reihen
Langucttcnstichc . dem sich ein kleinerer
Bogen aus l Reihe mit Picots verzierter
Langnettenslichc anschlicht , der je von
der Mitte aus durch einen kleinen Stab
mir dem Rande verbunden ist . Die zu
beiden Seiten der Bordüre in den klei¬
nen Carreanr befindlichen Figuren wer¬
den der Abb . entsprechend anSgesührt.
hieraus die noch freien Fäden senk¬
recht mit 2 Stichen übcrnäht und mit
einer Stichrcihc begrenzt , für welche
man . von links nach rechts arbeitend,
den Faden von der Rückseite nach
anhen führt . " die S links liegenden
Fäden übcrsticht , den Faden unterhalb
der stchengebliebenen Fäden auswärts
führt , dielelben S Fäden umsaht , die
Nadel unterhalb der l! nächsten losen
Fäden abwärts nach anhen sührt und
vom * wiederholt.

den Dessiiifiguren , sowie am
Außenrand derselben fort , nnter-

A legt die Stickerei mit einem mit
- weißem Futter versehenen Theil
- s von golddnrchwirktem Serbisch-

- Leinen , sowie an den geraden
Seiten je mit einem Streifen von

s - tzerraeotta -farbenein Plüsch und

M befestigt die Stickerei in ersichtlicher
! Weise ans dem Korbe , welcher

D zuvor mit einem in Falten arran-
W girten schrägen Garnitnrtheil aus

p gleichfarbigem Plüsch der Abb.
! entsprechend , ausgestattet ist.

Für die Schnüre an den Ouersei»
> ten . welche mit dnnkcl -torraootta -sar-

bcner Sudan -Wolle und Goldfaden ge-
I arbeitet werden , bildet man mit dem
I doppelten Arbeitssaden 1 M . <Maschej,
I » häkelt l Lnftmasche und zieht die»
D selbe etwa S Ccnt . lang ans . dann um-

I geschlagen ^ 1 gleichlange W . suS der l.
ä M . ansgenommen . die aus der Nadel

U - besindlichcn Schlingen mit l M . durch»
W > zogen , vom " wiederholt , doch ist die
D ! lange M . stets an -Z deni oberhalb der
> zugezogenen M . befindlichen Gliede auf»
« ! zunehmen . Die Quasten werden aus
W torracotta -farbener Sudan -Wolle geser»
D tigt und mit Goldfaden nmbnndcn , die
W Bällchen theils ans torracotta -sarbe-
U ner . theils ans verschiedenfarbiger Su-

! dan -Wolle hergestellt . lor .srsj

Nr . 15 mW 1V . Sordüren
zu Orcken rtr.

Diese Bordüren werden ans starker
Leinwand mit farbigem waschechten Garn
Nr . 10 hergestellt . Abb . Ar . l .-> ist mit
blauem , rothen , und braunem Garn rei¬
henweise gearbeitet , und hat man für
die kleinen versetzt treffenden Carreau»
siguren stets -lnial abwechselnd je nach
einem Wcbefaden Zwischenraum t Webe-
säden auf die Nadel zu nehmen , -l Fäden
zu übergehen , für die übrigen lim»
gercn Stiche ebenfalls -l Fäden auf die
Nadel zu nehmen und dem Dessin cnt»
sprechend , die erforderliche Anzahl Fä¬
den zu übergehen.

Für Abb . Nr . lg . welche in ähn»
lichcr Weise ausgesührt wird , ist hell-
nnd dnnkelrotheS Garn verwendet.

Xr . 56 . ? roineiis .äsiistlsick uns luvst unck ? el ? .
Neselir . : Nüolrs . ll . Fobnittmuster -Ilogons.

Xr . 4g . ? roinei >s.äoi >st1sick uns lZsteviotstokk.
Nesol,r . : Nücsts . ll . Lolrnlttmnster -Iiogons.
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Nr . 40 un!> 30 . Schntzdeckc.
Platt - , Stielstich -Stickcrci und Häkelarbeit.

Dcssin : Vorders , d , Schnittmuster -Bogens , Nr , VI , Fig , 32,
Diese Decke ist aus einem gestickten (mittleren ) Theil und zwei

gehäkelten Eckfiguren zusammengesetzt , mit einer gehäkelten Spitze
begrenzt und mit Wollenbällchcn verziert . Zur Herstellung der
Stickerei hat man das Dessin , von welchem Fig . SU die Hälfte in
Originalgröße giebt , ans einen 40 Cent , langen , 18 Cent , breiten
Theil von rothbrauncm Sidnchstofs , dessen Quersciten von der Mitte
nach den Seiten hin abgeschrägt sind , zu übertragen , die Stickerei
mit blauer , rothhrauncr und olivesarbencr Hamburger Wolle im
Plattstich auszusührcn und die Dessinsigurcn theils mit Wolle in
abstechender Farbe im Sticlstich , theils mit doppeltem Goldfaden
zu umranden . Für jede Eckfigur häkelt mau mit dunkelblauer Sin
danwollc im tunesischen Häkelstich (bekanntlich besteht derselbe aus
Mustcrrcihcu von je zwei Touren,
aus einer hingehenden Tour , in wcl-
chcr man die M , (Maschen ) ausnimmt
und aus einer zurückgehenden , in wel¬
cher dieselben abgekettet werden ) auf
einem Anschlage von 24 M „ die nächste
M , übg (Übergängen ), 23 Muster-
reihen , doch ist in der l , Tour der
zweiten und jeder folgenden Mustcr-
rcihe die 1, M , zu übergehen , so daß
in der letzten Mustcr-
rcihe nur 1 M , aufge¬
nommen wird . In die
Randmaschcn an der
schrägen Seite dieser
Figur häkelt man sür
die Bogcnrcihe mit dun¬

kelblauer Wolle I,
Tour : » 1 s, W , (feste
Masche ) in die nächste
M „ 1 Lustm , (Luftma-
sche), 4 je durch 1 Lufti » ,
getrennte Wickelstäbchcu
in die zwcitsolgendc M,
(sür jedes derselben wird
der ArbcitSsaden Smal
lose um die Nadel ge¬
wickelt , 1 M , ausgenom¬
men und sämmtliche auf
der Nadel befindlichen
M , und Umschlagsädcn
mit 1 M , durchzogen ),
i Lustm, , 1 M , übg,,
vom » wiederholt , —
2, Tour : Mit Gold¬
faden , 1 f, K , (feste Ket-
tcuinaschcj um die nächste
Lustm, , die unterhalb
befindliche Randmaschc
mit umfassend , dann

Lustm, , ? s,̂ um tstc 52 - « Uoiä nun ensslischsui
nächste M .. doch ist ^VoUeustotk . Xüokansielit.
am Tiefeneinschnitt die (Tu Nr . 56 .) Leünitt nnct Lescüir . :
f . M . der vorigen Tour Xüeks . 6 . LeNuittmustor -ZZossi . s,
zu übergehen und die Nr . VII , Nig . 33—46.

Ar . 56 . Xleiä aus euß -lisokeiu ^VollenstoK . Voräeransietit.
«(Niorsu Nr . 52 .) Leüuitt uuü Bssolir . : Ü.üeü8 . ü . Lcduittmuster -LvASUs,

Nr . VII , I ' ie - 33—46

^ur Beachtung.
Mit dieser Nummer beginnt ein

neues Quartals - und Jahres- Abonne¬
ment. — Die Erneuerung des Abonne¬
ments bitten wir , falls noch nicht ge¬
schehen, schleunigst zu bewirken.

Alle Postaustakten und Buchhand¬
lungen nehmen jederzeit Abonnements
auf den „Bazar " entgegen. Preis vier¬
teljährlich M . 2,50.

Administration des „ Sazar " . Nr . S7 . Aorgeiiroolc uns Plnnell . Voickcrnnsjclit . (Nior - u Nr , 5,3 )Loüuitt uucl Uoseür . : Vvrüors . cl. 8oünittmugt <zr-UoFau3 , Nr . II , I ' i ^ . 14—23.
Hicrvri rin doppeltritigrr Kchllittmujtrr -Logril» enthaltend:  Schnittmuster zu Abb . Nr , Lg , 27 , 32 , 38 , 42 , 43 , 47 , 51 — 57 , dic Schnittübcrsicht zu Abb . Nr . 13 , sowie die Dessins

zu Abb . Nr . 14 , 40 und 41,

Vorlag dox Bazar -Aktien -Gesellschast (Direktor L, Ullstein ) in Berlin IV, , Wilhelmstraße 40 47 , — Rcdigirt unter Verantwortlichkeit des Direktors , — Druck von B , G , Teubncr in Leipzig , k

llisii !» UiltviIililtniiFz - lieiblatt.

Nr . S4 uuck SS . Vorssh kür Rlückchsn von
—14 cknürsu . Vorher - unck Rückansicht.

Logcns , Nr . IX , Vig . 54— MI

letzte f, K, dieses Bogens mit der 1, s, M , des nächsten
Bogens , dic betreffenden Randmaschcn mit umfassend,
zusammen zuzuschürzen . Nachdem die Ecksigurcu der
Abb . entsprechend mit gelber Filosellescide kreuzweise
überspannt und die Kreuzpunkte je mit einem Stich von
rother Seide befestigt sind , setzt man dieselben in ersicht¬
licher Weise dem mittleren Theil auf und stellt dann sür
die Spitze , von der Abb . Nr , 30 einen Theil zeigt , zu¬
nächst mit dreifachem Faden modcsarbener Sudanwolle
und 1 Goldfaden eine erforderlich lange Luftmaschenrcihe
her , schließt dieselbe zur Rundung und häkelt mit einem
einfachen Faden Wolle von der Rückseite aus (diese bil¬
det dic rechte Seite der Arbeit ) l , Tour : 1 f, M , in
die nächste M, , dann stets abwechselnd 5 Lustm, , 1 f, M,
in die zweitfolgende M „ doch sür jede Ecke 2 durch 5
Luftm , getrennte s, M , in die daselbst befindliche M , —
2, Tour .: 1 Luftm, , 3 s, K , in die nächsten 3 Luftm , der
vorigen Tour , dann stets abwechselnd 5 Lustm, , 1 f, M,
in dic mittlere der nächsten S Lustm, , doch au den Ecken
2 je durch S Luftm , getrennte s, M , in dic mittlere
Lustm, ; die letzte s, M , trifft in die mittlere f, K , dieser
Tour , — 3, Tour : Wie dic 2, Tour , doch bleibt die 1,
Luftm , unausgesührt , — 4, Tour : 2 f, K , iü die näch¬
sten 2 Lustm, , 1 Goldfaden hinzunehmend , 1 s, M , in
die folgende M, , dann stets abwechselnd l P , (Picot , das
sind 5 Lnstm , und 1 Stäbchenmasche in dic l , derselben ),1 s, M , in die mittlere der nächsten 5 Lustm, , doch hat
man an den Ecken dic f, M , in die 2, und 4, der 5>
Lustm , zu arbeiten : zuletzt 1 P , und 1 f, K , in dic l , f,
M , dieser Tour , Hierauf durchstopft man die Spitze der
Abb . entsprechend mit blauer , rother und olivefarbencr
Sudanwollc , befestigt an jedem drittfolgcndcn P , 1 far¬
biges Wollenbällchcn und näht die Spitze der Decke aus,

s57,i14Z

schnitt unck Lösche . : Ilücles . ck. Lchnittmustcr -Logons , Xr . VIII , lüg . 47—53.

Nr . 41 uu!> 31 . Schutzbrille.
Eticl - , Knötchcnstich - Stickcrci und point -russs.

Dcssin : Rücks, d, Schnittmuster -Bogens , Nr , XIII , Fi '
g, 66,

Diese Decke besteht ans einem 36 Cent , großen guadratsörmigcu
Fond von olivefarbcncm Atlas , welchen mau mit einer gestickten
Bordüre verziert und mit einer Passemcntcricborte von olivesarbe¬
ncr Wolle , weißer Seide und Goldschnur , dic mit gleichfarbigen
Bällchen abschließt , begrenzt hat . Zur Herstellung der Bordüre ist
das Dcssin nach Fig . hü aus den AtlaSfond zu übertragen und dic
Stickerei mit weißer Cordonnctseide im Stiel -, Knötchenstich und
uoiut -russo zu arbeiten (stehe Abb . Nr , 3l , welche einen Theil der
Stickerei in Originalgröße zeigt ). Nach Vollendung der letzteren
umrandet man dic Dcssinfiguren mit ticollo -sarbener golddnrch-
wirkter Scidenschnur , begrenzt die Decke mit der Passcmenterieborte
und versieht sie mit einem Futter von olivcsarbenem Atlas,

jor . sos)

Bezugsquellen.
(5ostü,ne und Confections.
I ^iris : Zllle . üoittv , ruv

3 . — Iliue . lirnclax , luv
<10 I' roveneo 52 . — INI «. <Io In
I' 0r0Ü010 , ruo Ü0 Ii0IIN0 » 120.

Wien : Maison T . und L . Sha r-
fetter , Stadt , Neuer Markt , Plan¬
kengasse 2 : Abb . 49 , 50.

Berlin : Bonwitt
u . Litt au er , Beh-
renstr . 26a : Abb.  2 . —
Mode -Bazar Gersoir
u . C omp . : Abb . 1,44,
52 . 53 . 56 , 57.

Kindergarderobe.
I' ariü : (>i !»n <i

inaxasin «In Iimivre»
Tücber , .Häubcben,
Coiffüren , (5l,e,ni-

setts , Kinderlnite.
S . Hering , Moh-

rcnstr . 15, I : Abb . 35,
36 . 43 . — M . Stein,
Friedrichstr . 59 : Abb.
37—39 , 42 . — M.
Busse . Leipzigerstr.
42 : Abb . 45—48.' Handarbeiten.

Berlin : O .Krappe,
Leipzigerstr . 129 : Abb.
5— 7. 11 . 29 . — Th.
Lindner , Poststr.  2:
Abb . 9. — E . Heinze,
Friedrichstr . 18:»: Abb.
10, 17. — Stiebel
u . Schmidt , Fried¬
richstr . 78 : Abb . 14.

Wien : Frl . Th.
Notter , Liechtcn-
steinstr . 61 : Abb .3l . 41.

Hamburg : Frau I) r.
M . Meyer : Abb . 13.

Stockholm : L . Lu-
blin , Trottninggatan
29 : Abb . 15 u . 16.

Nr . 53 . ^ lorxvuroelc aus Xlauell.
Xückansielit . (? u Nr . 57 .)
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